




Als der
Hoch Ehrwurdige, in e Ott Andachtige und Hoch—n

gelahrte Herr,

H E RKR
Johaun Daniel

KGerrnſchmidt,
S. Theol. Doctor Prof. P. Ord.

Auf allhieſiger Fricdrichs Univerſitat,
Am zten ietzt lauffenden Monats kebr.

Wie auch deſſelben

Geliebteſte She-Genoßin,
Hoch Edle, Hoch Ehr und Tugendſame Frau,

R AF ule.Gabina Batharina,
acbene Schwartzin,

Am 6ten ejusdem
Mit einander ihren ſeeligen Abſchied nahmen

Und aus dieſem ThranenThal
IJn das Jrruſalem das droben iſt,

Die rechte Frey-Stadt der Kinder GOttes.
Verfttzet wurden;

Wolten
Bey dieſem Hochſt berrübten gedoppelten Trauer Fall

gJdhkre ſchuldigſte Pflicht und Chtiſtliche Compaſſion bezeguen

Die ſamtlichen Teutſchen Knaben-und Magdlein-Schulen.
HALrLE, Druckts Johann Chriſtian ulliger, Univ. Buchdr.
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Je Weißheit prufet uns mit ihrer Creutzes

Ruthen, a)
Und giht uns dieſes mal die ſchwere Le.

dction

Ein jeder, der da heiſt ihr recht und achter Sohn
Wird diß Geheimniß auch an ſeinem theil erfahren:

So ſpielet GOtt mit uns in unſern Lebens-Jahren.
Wir werden unvermerckt mit Wolckenuberzogen

Da kaum das neue Jahr mit neuen Schimmer lacht:
Jſt denn GOtt ſeinen Hauſ ünd Heerdnicht mehr gewogen

Daplotzlich auf üns falt die fiuſtre trauer-Nacht?
Wir hofften, Theurer Mann, noch lange Dich zu haben

Daß Du uns weideteſt mit deinen GnadenGaben.
Wie? wenn der Kranich fallt der auf die Hut geſtellet,

Sozeigt der andern Flucht den Jammeruberall:
Jſts nicht ſo? wenn das Haupt in Staub und Aſche falet

Soſuhlt der gantze Leib den gar zu harten Knall
Wie wenn der Steur-Mann ſinckt, der bis daher regieret,

Sowird der andern Hertz in tiefes Leid gefuhret.

gra) Vid. irach. 4.v. 12- a1  8b) Actor.27. aus welchem Capit.die lehte Erbauung am Sontag ſeptuageſim.mit vielem Nach

druck, in der ordentl. Verſammilung nach der letzten Predigt, gehalten wurde.
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reorrr“ r Lut Veit Juliiiitt litulien?Zudein ſo werden Sie zugleich ins Grabgeſetzet,
Jhr Auige wacht nicht mehr fur ihre Sicherheit:

Was wundeir daß die Flut derſelben Augen netzet,
Daßm an in ihrem Hauſdie Traur-Cypreßenſtreut?

Das Hertze a ngſtet ſich, und wirdfur Schmertz geſpalten
Mie cCA ndo i a ſo  Aν:-

νtr, vuv wirvrrumerquictt.GOttheüel was Er ſchlagt, die tief geſchlagnen Wunden
Hat Er auchjederzeit mit ſuſſem Troſt verbunden.

GOtt fuhrt uns wunderbar auf allen unſern Wegen,
Doch führet Er zuletzt in jenes Freuden-Hauß,

Da zeigt Er ſeine Treu in tauſendfachen Seegen
Da gießtEr ſeine Huld mit vollen Stromen aus:

Der wunderbare GOtt wird dieſen Riß auch ſtillen
Undderbetrubten Hertz mit Geiſtes Krafft erfullen

Duaber Danicl geneuß der Ruhe Stunden c)

Schließt mit dem Ehgemahl Dich ſchon das Grab
jetzt ein,Soiſt die Seele doch von aller Noth entbunden

Hiermit wolten ihre Schuldigkeit gegen ihren Selia Verſtorbenen thenren
Lehrer bezengen, und Jhm ju ſeiner Ruhe Gluck wuuſche

Die kræceptores der geſammten Teutſchen Knaben

1a. v. 13. und Magdlein-Schulen.
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DJr ſtehen gautzbetrubt bewundernd EOttesWege.

iSòe
u

Wir leſen, daß Sein Pfadinlt JWaſſern iſt.
Weriſt, der dieſes Uns bey dieſem Fall autlhe?

Da Zion mit uns deuckt, daß GOtt uunſer vergißt.

Ex hat in kurtzer Zeit uns manche weggenommen
Die uns mitUnterricht mit Speiß und Tranickverpflegt,

Und itzt iſt auch das Looß auf Unſern Vatel kommen,
Der uns mit Vater-Treu und Liebe ſtets gehegt.,

Zudeßen Hertzen uns der Zugangoffen ſtunde:
Er gabden kleineſten, aufs freundlichſte, Beſcheid,

Ein ſuſſer Honig floß aus dem beredten Munde:
Wir habens aber nicht erkannt, das iſt uns leid,

Nun ſollen Wir erſt recht die theuren Gaben ſchatzen,

Damit der Secligevon GOtt gezieret war:
Laſt uns in unſrer Bruſt ein ew ges Denckmal ſetzen

Demtreuen Lehrer, denGott ruft zur Engel Schaar.
Der fur demweißen Stuljetzt traget Sieges-Palmen,

Da groß und kleine ſtehn vor GOttes Angeſicht:
Erſingt GOtt und dem Lamm die Lobs-und FreudenPſalmen,

Wo ſelbſt IIHOVAM iſt der außerwehlten Licht
Wir folgen nach, wenn GOtt uns wincket abzuſcheiden:

Erpflantze Seine Furcht in unſre Seelen ein,
Daß wir durch Chriſt! Krafft die Sunde ernſtlich meiden,

So werdenwireinmalbey unſerm Lehrer ſeyn.
S lg verſtorbenenHiemit wolten ihre LiebesPflecht gegen den een

Herrn Profeſlorem, der allezeit Vaterlich ſur Sie ge

t, wehmuthigDie ſammtliche Kinder in denen geſammten Teut·

ſchen Schulen.
e) ſal. 77. v. at.
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